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SPORTPSYCHOLOGIE SCREENING-NACHBESPRECHUNG

PROJEKT – YOUNG ATHLETES

www.sportunion.at



Vorstellung - Mag. Bernhard Müllner
Ausbildung:

Studium der Wirtschaftspädagogik
Staatl. ausgebildeter Tennistrainer
Life-Kinetik Trainer
Sport-Mentaltrainer 

Sportliche Erfolge im Tennis als Spieler / Trainer:
Mehrfacher Turniersieger in der Jugend
Landesliga Spieler
Trainer U18 Landesmeister (Einzel & Team)
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Ablauf
Vorstellung ÖBS
Erklärung Testbatterie
• FLANKER (einfach)
• FLANKER (komplex)
• N-BACK (2 back)
• FEMKES (Fragebogen)

Erklärung Auswertung & Ergebnisse
• Allgemeine Erklärung Ergebnisse
• Zusammenfassung Individualauswertung 

Ziele der Testung
Fragen
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Vorstellung ÖBS
ÖBS (Österreichisches Bundesnetzwerk für 
Sportpsychologie)
• Enge Zusammenarbeit in diesem Projekt
• Testbatterie vom ÖBS zusammengestellt

o bereits bei anderen Projekten zum Einsatz gekommen
o wird hauptsächlich zur Überprüfung der Entwicklung verwendet
o Test wird deshalb auch im Oktober wiederholt

• Kontakte der Kompetenzzentren und verschiedenen Region
o für intensivere Betreuung
o detaillierte Nachbesprechung im Einzelcoaching möglich



Testablauf allgemein
1. Teil – 3 kognitive Tests
• FLANKER (einfach)

o Erklärung > Übungsphase > Testphase
• FLANKER (komplex)

o Erklärung > Übungsphase > Testphase
• N-BACK (2 back)

o Erklärung > Übungsphase > Testphase

2. Teil - Fragebogen
• FEMKES (Fragebogen)

o Erklärung  > Testphase (Fragen wurden beantwortet)
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FLANKER-Test allgemein
Um was geht es?
• Wie gut reagieren die AthletInnen auf kongruente und inkongruente 

Reize und wie ist ihre Reaktionszeit dabei

Wie läuft der Test ab? 
• es werden nacheinander sogenannte „Flankerreize“ gezeigt
• diese bestehen aus einem Target (Zielreiz) und mehreren flankierenden 

Distraktorreizen (Flanker) die zur Ablenkung dienen sollen

• Beispiele:                             →  →   →  →  →
        ←  ←  ←  ←  ←
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FLANKER (einfach)
Bei der einfachen Variante des Tests gab es nur 4 
Möglichkeiten:

1. alle Pfeile nach rechts (kongruent)
2. alle Pfeile nach links (kongruent)
3. die Distraktoren nach rechts aber das Target nach Links (inkongruent)
4. die Distraktoren nach links aber das Target nach Rechts (inkongruent)
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FLANKER (einfach)
Was wurde getestet?

1. Eine hohe Informationsverarbeitungsgeschwindigkeit
2. Eine ähnlich schnelle Reaktionszeit auf die verschiedenen Reiztypen
3. Eine geringe Anzahl von Fehler

Ergebnis & Erklärung
• Zusammen ergeben diese 3 Werte die Inhibitionsleistung

o Wie gut gelingt es Störreize auszublenden und sich auf das Wesentliche zu 
konzentrieren
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FLANKER (einfach) Auswertung Beispiel



SPORTUNION Österreich 12

FLANKER (komplex)
Bei der komplexen Variante des Tests kommen weitere 
Störreize hinzu:

1. Target / Zielreiz kann auch grün sein
2. Target / Zielreiz kann auch rot sein
3. Target / Zielreiz kann weiß sein und nach oben zeigen
4. Target / Zielreiz kann weiß sein und nach unten zeigen

• Beispiele:         →  →   →  →  →       ←  ←  ←  ←  ←
    ←  ← ↑   ←  ←        ←  ←  ↓   ←  ←
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FLANKER (komplex)
Was wurde getestet?

1. Eine ähnlich schnelle Reaktionszeit unter den verschiedenen Bedingungen
2. Eine generell schnelle Reaktionszeit
3. Eine geringe Anzahl von Fehler

Ergebnis & Erklärung
• Zusammen ergeben diese 3 Werte bei der komplexen Variante die 

Kognitive Flexibilität
o als hohe kognitive Flexibilität bezeichnet man generell die Fähigkeit, sich 

schnell an wechselnde Reizbedingungen anpassen zu können
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FLANKER (komplex) Auswertung Beispiel
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N-Back (2-back) Test allgemein
Um was geht es?
• die Testperson muss sich wiederkehrende Reize / 

Informationen merken, welche je nach Schwierigkeitsgrad mehr 
oder weniger zeitlich entfernt voneinander abgebildet werden

Wie läuft der Test ab? 
• es werden nacheinander Zahlen, Spielwürfel (Augenzahlen) oder 

Figuren gezeigt
• Immer wenn die aktuell angezeigt Zahl, Spielwürfel oder Figur mit der 

vorletzte übereinstimmt (2-back) muss die Leertaste gedrückt werden



SPORTUNION Österreich 18



SPORTUNION Österreich 19



SPORTUNION Österreich 20

N-BACK (2-back)
Was wurde getestet?

1. Anzahl richtiger Reaktionen
2.Geringe Anzahl an Fehlern
3.Schnelle Reaktionszeit

Ergebnis & Erklärung
• Zusammen ergeben diese 3 Werte das Arbeitsgedächtnis
• Das Arbeitsgedächtnis setzt sich aus folgenden Fähigkeiten zusammen:

1. Wie gut schafft man es neue Informationen aufzunehmen?
2.Wie gut kann man Informationen kurzzeitig speichern?
3. Wie gut kann man bei Handlungsentscheidungen auf diese Information zurückgreifen? 
4.Wie gut kann man Informationen die nicht mehr gebraucht werden, wieder mit neuen 

Inhalten überschreiben?
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N-Back (2-back) Auswertung Beispiel
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FEMKES Fragebogen
Um was geht es?
• anhand einer Vielzahl von Fragen (17 Seiten mit jeweils 3-4 Fragen) 

wird versucht die mentale Kompetenz und die Einstellung zum 
Sport festzustellen

Wie läuft der Test ab?
• Der Testperson werden unterschiedliche Fragen zu 15 

verschiedenen Themengebieten gestellt
• für die Beantwortung gab es kein Zeitlimit
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FEMKES Fragebogen Beispiel
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FEMKES
Was wurde getestet?

1. Ausprägung der mentalen Kompetenz in verschiedenen Bereichen
2. Einstellung im Sport

o Beides basierend auf der Selbsteinschätzung

Ergebnis & Erklärung
• Die Auswertung gibt einen Überblick wie gering oder hoch die Ausprägung im 

jeweiligen Bereich ist
• Zusammen ergeben die Antworten aller 15 Bereiche die Auswertung mentale 

Kompetenz
• basierend auf der Selbsteinschätzung der AthletInnen und es gibt daher kein 

richtig oder falsch
• Wichtig hier ehrlich zu antworten – nicht wie von Trainer:innen, Eltern, … erwartet
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FEMKES Beispiel Individualauswertung
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Allgemeine Erklärung Ergebnisse
Momentaufnahme
• dient zur Feststellung des IST-Zustandes
• Beobachtung der Entwicklung ist wichtig

o Test wird im Oktober beim Young Athletes Camp wiederholt

Gründe für schlechte oder gute Ergebnisse
• Tagesverfassung
• Müdigkeit (Konzentrationsfähigkeit)
• Vorerfahrung mit solchen Tests
• Alter der AthletInnen
Gründe für sehr schlechte Ergebnisse (Fehlerquote von 50% oder mehr)
• Test wurde nicht verstanden
• extreme Nervosität

Nachbesprechung mit den AthletInnen wie Ergebnis zustande gekommen ist
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Zusammenfassung Individualauswertung 
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Zusammenfassung Individualauswertung 
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Ziele der Testung
Für AthletInnen
• für viele die erste Erfahrung mit einer (Sportpsychologie)Testung
• IST-Zustand feststellen

o „Wo stehe ich?“
o „Wie schneide ich im Vergleich zu anderen ab?“

• Erkennen eigener Fortschritte anhand von Daten
• Verbesserte Wahrnehmung getesteter Bereiche

Für TrainerInnen
• auf Basis der Daten Hinweise für das Training erhalten
• Stärken und Schwächen erkennen
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DANKE FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT
NUN FOLGT NOCH DIE BEANTWORTUNG DER FRAGEN


